
Fragebogen zum Freikauf (Kurzform) Oktober 2011

Fragen zur Doktorarbeit Bernd Lippmann
Die Befragung dient ausschließlich wissenschaftlichen Zwecken. Die personengebundenen 
Daten werden selbstverständlich als vertraulich behandelt. Wenn Sie eine Frage nicht 
beantworten können oder wollen, machen Sie bitte einen Strich.

Fragekomplex zur Person

1) Name, Vorname, Geburtsdatum
2) In welchem Ort wohnten Sie zuletzt in der DDR?
3) Was ist Ihr erlernter Beruf?

Fragekomplex zum Strafverfahren

1) Wann wurden Sie inhaftiert?
2) In welcher Untersuchungshaftanstalt waren Sie?
3) Wann wurde das Urteil gesprochen?
4) Was wurde Ihnen vorgeworfen, welche Paragraphen wurden zugrunde gelegt?
5) Wie hoch war das Strafmaß?
6) Wer hat Ihre Rechtsvertretung wahrgenommen?
7) In welcher Strafhaftanstalt waren Sie?
8) Wann wurden Sie aus der Haft entlassen?
9) Wurden Sie in die BR Deutschland oder in die DDR entlassen?
10) Auf welchem Wege geschah ggf. Ihre Entlassung in die BR Deutschland? (Mit dem 

Bus aus der Sammelstelle KMSt, mit dem Zug oder über Berlin mit RA Vogel)
11) Haben Sie die Situation in der MfS-Untersuchungshaft als psychologische Folter 

empfunden?
12) Wurden Sie durch Schläge etc. körperlich misshandelt?
13) Wurden Sie in der Haft von Mitgefangenen bespitzelt?
14) Wurden Sie nach Ihrer Haftentlassung durch das MfS bespitzelt?

Fragekomplex zum Thema „Freikauf“

15) War unter den Häftlingen zu Ihrer Zeit der Freikauf bekannt?
16) Wie bewerten Sie die Geheimhaltung im Zusammenhang mit dem Freikauf?
17) Wie bewerten Sie die Tätigkeit der politischen Organisationen wie IGfM, ai, VOS, 

die sich für die Gefangenen in der DDR einsetzten?
18) Wie bewerten Sie die Rolle von RA Wolfgang Vogel?
19) Hat der Freikauf Ihrer Meinung nach dem SED-Regime im Hinblick auf die Stabilität 

seines Staates eher genutzt oder eher geschadet?
20) Wie bewerten Sie den Freikauf heute politisch im Rückblick, zustimmend oder 

ablehnend?
21) Halten Sie die wissenschaftliche Bearbeitung des Themas „Freikauf“ für sinnvoll und 

notwendig?

Bitte zurück senden an:
Bernd Lippmann, Stasimuseum Berlin Ruschestraße 103, Haus 1,10365 Berlin
Lippmann@stasimuseum.de

mailto:Lippmann@stasimuseum.de


Bernd Lippmann, Stasimuseum Berlin Ruschestraße 103, Haus 1,10365 Berlin
Lippmann@stasimuseum.de

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kameraden beim Treffen in Cottbus:

Seit einiger Zeit arbeite ich an einer Doktorarbeit, die sich mit dem Freikauf politischer 
Häftlinge befasst, dazu habe ich einen Fragekatalog entwickelt. Hiermit lade ich Sie dazu 
ein, 
sich an der Beantwortung zu beteiligen. Unabhängig davon bitte ich Sie darum mir 
Nachricht zu geben, falls Sie etwas über das Konstruktionsbüro im Zuchthaus Cottbus 
wissen.
Bitte tragen Sie ggf. Ihre email-Adresse oder Ihre Postadresse in die Liste ein. Ich schicke 
Ihnen dann den Fragebogen elektronisch bzw. per Post zu. Eine Kurzform des Bogens liegt 
aus. Den könnten Sie auch vor Ort ausfüllen, was der einfachste Weg wäre.
B. Lippmann (1975 in Cottbus Konstruktionsbüro und Sprela)

Name, Vorname email-Adresse oder Postadresse
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